
405misslingenden Versuchen, den eu sowohl europäische Kirchenmusik als
ehrten europäaisches oder amer1ıkanı- auch amerıikanıische Heilsliede sehr
SCNes geistliches Liedgut aUTIZUZWIN- Z ja begeistert reziplert wurden
gCN, über die Bemühungen dessen und erst 1n den letzten ahre angs:
Inhalt Desser inkulturieren DZW. die die Bedeutung der einheimischen Mu
Entstehung indigener kirchlicher Mu: S1  uUltur für die Kirchen entidec
S1k Öördern DIS hin D: eigenständi- wurde
gen Entwicklung olcher Uus1 In den Aber insgesamt bietet das Buch
verschiedenen Kulturkreisen 1C eine ausgezeichnete kinführung INn die
kommen aber auch der 1M ahmen ematik, auch hinsic  1E der
e1iner kulturelle Globalisierung In srundsätzlichen Bedeutung VON us1
Gang gekommene wechselseitige Aus für 1ssion. DIe Bilder, exte und lon:
tausch musikalischer Stile und die e beispiele auf der beigefügten DVD hie
fahr einer Hegemonisierung Urc ten eine hilfreiche Veranschaulichung
e1ne VOT allem angelsächsisch gepragte einigen der Artikel
und Urc Massenmedien weltweit Walter Klaiber
verbreitete charismatische obpreis-
kultur.

Besonders hilfreich empfand ich NGVON GEWALT
den einführenden Überblicksartikel
VoNn Verena Grüter Uund die Darstellung Herbert Koch, Der geopferte esus

und die 1sUliche EW Pat:der Entwicklung In 11 durch James
rabill, aber auch die Spezialstu- INOS Verlag, Düsseldorf 2009
dien einzelnen ändern Oder erso- 738 Seiten Kt EUR 16,90
NnenNn (einschließlich der age der No Herbert Koch, hemals Superin
tation!) Sind außerst instruktiv Dave endent des Kirchenkreises
Dargie über die Ähosa, WNepomuk burg, hrt e1ine charfe
1ESCHAKeEe Kamerun, eit Arlt er 2007 in seinem Buch „EFinheit der
Ghana, Rolf Hocke über Indien, enja Kirche Besichtigung e1iner topie”
MN Carstens Papua-Neuguinea, den ungebrochenen Herrschaftsan
Francisco Feliciano Südastasien, spruch der römischen Papstkirche
Luts Szaran ZUT Jesuitenmission 1n und die Verblendung protestantischer
Siidamerika und Friedemann a  OT Ökumeniker angeprangert, die VON
ZUrTr Uus1 der Afroamerikaner). der Finheit mit dieser areiischen
dere Aspekte EeNedIiC: Kirche aumen, NnımmM. seın

Buch die unne1llvolleCNuDeri (Wanderung VonNn elodien Gewaltge
1Urc die Kulturen), Esther Handschin schichte aller 1sUchen Kirchen
(Das klassische Missionslied), Simel aufs orn Das ogeht VON der Ketzerbe-
Monteiro (Liedgut der ikumene), ämpfung und den Kreuzzügen des

kichholzer (Gospel In ohanal- Mittelalters, über die Gräuel der He
schen Gemeinden In Deutschland) xenverfolgung und des protestanti-
und Hartmut (kultureller Aus: sSschen Antisemitismus VON er His

Gerhard Kittel und er TUN!tausch In der EmK/UMC). Gewünscht
hätte ich mMIr noch einen Beitrag Man  9 über christlich begründete
Korea, nach melner Beobachtung „ScChwarze Pädagogik”, CNrıiSiUche
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406 Kriegsverherrlichun DIS George unseretwillen (Gewalt erleidet? Wer
Bush und die Kreuzzüge evangeli- argumentiert Z W. H. Ritter),

ale Fundamentalisten In den USA dem bescheinigt Koch, seine Argu-
Was 1st die Ursache [Ur diese bestür: mentation se1 9  SC und jgnoriere
zende 11anz der Geschichte des Chri: die Ambivalenz des involvierten Got:
stentums? Für Koch 1st die or tesb (2135) ass umgekehrt hbei
klar ES 1st „die Vorstellungswelt des in selbst auch die e  1 CTUCIS
Sühnopfers Christi“ Von ihr MUSS des Paulus, die sicher e1ine EW
schied werden „Denn verherrlicht, au der „inneren
das UOpferblut dieser ist CNg Kanonsgrenze“ geste wird,
verbunden mit der hreiten utspur, ler Koch nicht.
die sich Jangs Uurc die Geschichte Ich selber bleibe avon üDer-
des Christentums zieht“ (219) Z  ‘9 dass die ursprüngliche Bot:
Schuld daran se1 das Gottesbild, das schaft VON der Bedeutung des es
S1e vermittelt, die Vorstellung VON Jesu, die viel mehr umfasst als NUur
einem zornigen Gott, der alle mit den Sühnegedanken, diesen T0d als
dem Tod bestraft, die sich seinem Zeugnis der 1e Gottes und sSe1nes
illen widersetzen Dagegen stellt heilbringenden Mitleidens IUr alle
Koch die Botschaft Jesu VON einem Menschen verkündigt und dass dies
el „gütigen Gott”, der N1IC den Protest Gottes alle Gewalt
erst Urc e1n utiges pfer VON In seinem Namen eiNSCHLE ESs
einem zornigen einem „gnädigen MacC mich aber auch betroffen und
Gott“ vermac werden MUSS Die UuT- NaC  enklich, dass oft in der B
sprüngliche (historisch kritisch erho- schichte der Christenheit gerade 1M
bene Verkündigung Jesu hat den Zeichen des Kreuzes EW
oluten Vorrang gegenüber der Andersdenkende und -gläubige ange

wandt WUurde Steckt In ihm dochverhängnisvollen, spater eingedrun-
Deutung se1ines es als e1ne Art Doppelbotschaft, e1ıne Ambi

„Lösegeld“ Oder „Sühnopfer“. Eine valenz, die sich erst 1in der irkungs-
rage, die Koch N1IC stellt, 1st die, ob geschichte zeigt? Um das ergrün-
seıin Bild VOI der neutestamentlichen den und Folgerungen daraus
Kreuzestheologie wirklich dem Zeug: ziehen, I[MNUSS InNan aber sehr viel
NISs des Neuen lestaments entspricht. ernsthafter auch ach dem ursprüng-
Geht S1e wirklich avon dU>, dass „die lichen Sinn dieser OTSC fragen,
Versöhnung ottes EW erfordere“ als Koch das T(UL.
(Z12: 1Ta Wartenberg-Potter und alter Klaiber
sagt s1e nicht vielmehr, dass (Gott
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